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USV gab 3:1-Führung noch ab 
Dumme und mitunter folgenschwere 3:4-Niederlage im Abstiegskampf gegen Schwamendingen 

Eine Viertelstunde vor Schluss 
sah die USV-Elf wie der sichere 
Sieger aus. Doch dann brachen 
plötzlich alle Dämme und am En­
de musste sich eine wirklich 
dumm anstellende USV-Ttuppe 
gegen einen keineswegs über­
mächtigen Gegner mit 3:4 ge­
schlagen geben. Die  Tore für den 
USV erzielten Ofentausek (2) und 
D e  Monte. 

Herberl öhri  

Hinzu kamen drei rote  Karten, die al­
lesamt berechtigt waren. Als ersten traf 
es  den  Gästekeeper Born, d e r  den 
durchgebrochenen Trautwein im 
Strafraum von den Beinen holte (30. 
Min.); dann kam Stocker an die Reihe 
(67. Min.), d e r  Joksimovic am Trikot 
zurückhielt und am Schluss traf es Sal-
hihagic (79. Min.), d e r  nach einer  Ecke 
den Ball per  Hand aus dem eigenen Tor 
beförderte. 

D e r  Beginn war auf beiden Seiten 
harzig. Beide abstiegsbedrohten Teams 
wussten, was auf dem Spiel stand. So 
entwickelte sich ein nervöses, konfuses 

USV-Stürmer Franko De Monte (links) erzielte den Treffer zum vielumjubelten 1:0. 

und konzeptloses Herumgekicke au f  Mannschaft fing sich a m  schnellsten, 
tiefstem 1.-Liga-Niveau. Die USV- hatte mehr  vom Spiel und k a m  durch 

D e  Monte in der  22. Minute zur ersten 
grossen Chance. Doch solo vor Gäste­
keeper Born schoss e r  den Ball knapp  
am Pfosten vorbei. Dann  folgte die 
nächste grosse USV-Chance, als Traut­
wein in de r  30. Min. die Gästeabwehr 
überlief und ihn Goali Born im 
Strafraum nur noch von den Beinen ho­
len konnte. D e n  anschliessenden 
Elfmeter vergab D e  Monte kläglich in 
die Wolken. Für d e n  F C  Schwamendin­
gen verzeichnete man eine einzige 
Chance in der  20. Spielminute, doch de r  
junge Bieberschulte hielt bravourös. 

Wechselbad der Gefühle 
Nach Seitenwechsel kam die USV-

Elf mit mehr  D a m p f  aus de r  Kabine. S o  
Hess das 1:0 - erzielt durch den  quirli­
gen USV-Stürmer D e  Monte - nu r  bis 
zur 49. Min. auf  sich warten. Als Ofen­
tausek wenig später  mit dem 2:0 nach­
doppelte, schien alles seinen gewohnten 
Gang  zu nehmen. Doch weit gefehlt. 
Durch ein Eigentor - nu r  eine Minute 
später - brachte sich die USV-Mann-
schaft erneut  um die Früchte ihrer An­
strengungen. N u r  sechs Minuten da­
nach war es wiederum Ofentausek, der  
das 3:1 erzielte, wobei e r  von der  star­

ken Vorarbeit D e  Montes profitieren 
konnte. 

Z u  diesem Zeitpunkt waren 65. Mi­
nuten gespielt. Alles schien wieder den 
gewohnten Gang  zu gehen und  der 
USV sah bcrechtigterweise den  Sieg 
vor Augen. A b e r  wiederum weit ge­
fehlt. 

Denn innerhalb von 9 Minuten dreh­
ten die Gäste - unter  tüchtiger Mithilfe 
des USV - das Skore von einem 3:1 
noch in ein 3:4 um. Die Zuschauer gin­
gen regelrecht durch ein Wechselbad 
der  Gefühle. Die zwei Platzverweise für 
den USV, die dumm zustande gekom­
men sind, aber  auch Auswechslungsfeh­
ler und  anderes mehr, waren schuld an 
dieser USV-Heimniederlage. Doch 
jetzt nützt alles nichts m e h r .  Die USV-
Mannschaft muss sich selbst an der  Na­
se nehmen. Wenn man zuhause eine 
Viertelstunde vor Schluss noch mit 3:1 
Toren führt, da r f  man  die Partie nicht 
m e h r  aus der  Hand  geben. E s  stellt sich 
d a h e r  die berechtigte Frage, o b  die 
Mannschaft mit all den bisher gezeigten 
Leistungen überhaupt etwas in der  1 .Li­
ga z u  suchen hat. Denn mit Kampf al­
lein reicht es in der  höchsten Amateur­
klasse der  Schweiz nicht mehr. 

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 
Gegen 100 Personen bei der Jahreshauptversammlung des USV in Bendern - Daniel Meier als Präsident wiedergewählt 

Gegen 100 Personen folgten der Gene­
ralversammlung des USV, der auf ein 
erfolgreiches 1999 zurückblicken kann. 
Mit dem erstmaligen Aufstieg in die 1. 
Liga und der permanenten Umsetzung 
des Juniorenkonzeptes, verfolgt die 
USV-Führung eine längerfristig ange­
legte Vereinsstrategie. 

Herbert öhri  

A b e r  auch die finanzielle Situation des 
USV ist nach wie vor in Ordnung, ob­
wohl die 1. Mannschaft in der  höchsten 
Schweizer Amateurklasse spielt. Eng  
damit verbunden ist die Gründung ei­
nes V.I.P.-Clubs, de r  auf  die Unterstüt­
zung zahlreicher Privatpersonen im 
USV-Umfeld zählen darf. Auch das 
strich USV-Präsident Daniel Meier  an 
der  G V in Bendern besonders hervor. 

Positive Entwicklung im 
Juniorenbereich 

D e r  USV misst d e m  eigenen Nach­
wuchs eine grosse Bedeutung bei. So 
wurde auch im Berichtsjahr - wie Juni­
orenleiter Ivo Klein a n  der G V  zu be­
richten wusste - e rneut  hart mit den 
Jungen und Mädchen gearbeitet. Der  
Lohn dieser Anstrengungen: mit Aus­
nahme der  beiden ältesten Juniorenka­
tegorien stellt der  U S V  praktisch alle 
Junioren-Landesmeister. D e r  Zustrom 
von neuen Knaben u n d  Mädchen - so 
Ivo Klein - halte unvermindert an. 
Auch kam e r  kurz auf  die erfolgreiche 
Durchführung de r  fünf Unterländer  
Fussballschulen zu sprechen, die regen 
Zulauf geniessen. Die Kinder (E-Junio-
ren) sind mit Herz und Seele dabei. Sie 
erzielten bei den Landesmeisterschaf­

ten die Plätze 1 ,4 ,5 ,7  und 19. Das  För­
derungstraining macht sich bei allen Ju­
niorenkategorien deutlich bemerkbar.  
Dies ist nicht zuletzt das Verdienst d e r  
22 Trainer (inkl. Gruppierungsmann­
schaften), die sich engagiert dem U S V  
und seiner Nachwuchsarbeit zur Verfü­
gung stellen. 

D e r  Nachwuchsbestand an USV-Ju-
nioren/innen betrug per  Ende 1999 to­
tal 228 Kicker. Auch das ist eine Zahl ,  
die sich sehen lassen darf. Ivo Klein 
dankte d e m  F C  Ruggell für die gute Z u ­

sammenarbeit in den Gruppierungs­
mannschaften, den  Trainern und Be­
treuern und den Eltern, die ihre Spröss-
linge an die Spiele begleiten. 

Ausgeglichene Jahresrechnung 
Die Jahresrechnung wurde von Kas­

sier Roger Mat t  vorgestellt und  erläu­
tert. Bei Einnahmen von 286 780 Fran­
ken und Ausgaben in Höhe von 294 862 
Franken schliesst die Gesamtrechnung 
mit einem Deckungsverlust von ca.  
8000 Franken ab. Die Einnahmenseite 

konnte dank Beiträgen und Spenden 
noch einmal deutlich gesteigert werden, 
während auf der  Ausgabenseite die Per­
sonal* und  die Aufwendungen im Ak­
tivwesen besonders ins Gewicht fallen. 

Das Budget für 2000 sieht einen klei­
nen Überschuss von C H F  970.- vor. 
Roger Matt erklärte nochmals die 
USV-Finanzziele: 1. Bewahrung des Ver­
eins auch weiterhin vor Verschuldung. 
2. Einhaltung der  Budgetvorgaben 
durch laufende Kontrolle. 3. Aneignung 
eines Liquidiätsgrundstockcs, damit die 

USV Generalversammlung: (h. v. I. n. r.): Präsident Daniel Meier, Leiter Aktive Manfred Bischofsberger, Zuständiger f ü r  Ver­
anstaltungen und Projekte Arnold Batliner, (v. v. I. n.r.): Leiter Kommunikation Wolf gang Marxer, Finanzchef Roger Matt, Ad ­
ministratorin Andrea Klein, Vizepräsident Ivo Klein. (Bilder: Ingrid Delacher) 

Verpflichtungen ohne zeitliche Verzö­
gerung beglichen werden können. 

Vorstandswahlen 
Neben der Abnahme der  einzelnen 

Berichte aus allen Mannschaften, wobei 
insbesondere der  Bericht des Leiters 
Kommunikation Nolde Batliner und der 
Leiterin Administration Andrea Klein in 
hohem Masse über ihre intensive USV-
Arbeit  Auskunft gaben,  wie z.B.Tombo­
la, Sportfest, Passiveinzug, Inseratewer­
bung, USV-Intern, Kiosk, Protokoll­
führung usw., standen auch die Ergän­
zungswahlen im Blickpunkt des Abends. 

A u f  Vorschlag wurden einstimmig ge­
wählt: als Präsident: Daniel Meier, 
Schellcnberg (bisher); als Juniorenlei­
ter: Ivo Klein, Mauren (bisher) und als 
Leiter Kommunikation: Wolfgang Mar­
xer, Nendeln (neu). Als Revisoren wur­
den  die bisherigen Christian Augsbur­
ger, Ruggell, und Edy Hassler, Schel­
lenberg, einhellig bestätigt. 

Z u m  Schluss bedankte sich Präsident 
Daniel Meier bei allen,die d e m  USV im 
abgelaufenen Vereinsjahr in irgendei­
ne r  Weise materiell oder  ideell zur  Sei­
te gestanden seien. In seine Dankes­
worte schloss e r  auch die Sponsoren, 
die Passivmitglieder und alle Freunde 
des Vereins mit ein sowie speziell die 
Gemeinden Eschen und Mauren, wel­
che sich immer um die Belange des 
U S V  gekümmert hätten. So verwies 
Meier  auch au f  das neue Sportstätten­
konzept, a n  d e m  die Partnergemeinden 
derzeit arbeiten und das zum 25-jähri­
gen Jubiläum der  Sportplatzeröffnung 
als Ideenwettbewerb ausgeschrieben 
werden soll. Dank sagte de r  Präsident 
a b e r  auch den  anderen Unterländer 
Gemeinden für  die Unterstützung. 

R E K L A M E  

Power 
Für3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 
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